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Zuweyhundertjahrige Erhaltug
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den 28ſten Auguſt, 1765.

Halle im Magdeburgiſchen,
gedruckt bey Johann Friedrich Grunert und Sohn.



Dle StaDitſChvle al.hler
felert 1Ihr anDeres IVbeubſeſt.

achα αννσνανο hahνναννννσαανονοαανοtν

Mel. JEſus meine Zuverſicht c.

tr.
ESer der hochſten Majeſtat,

S

 Deſſen Weisheit, Macht und Gute
Ueber alle Lande geht!

Mit erfreulichſtem Gemuthe
Seny dir Lob und Dank gebracht

Daß du dieſen Tag gemacht.

 2.
Deine Wundertreue hat

Uns das Licht des Heils verliehen,

Und laſſt uns in unſrer Stadt
Moch das Wort der Gnaden bluhen,

Das durch Luthers Mund und Hand
Deine Huld uns zugewandt.

 3.
Nach der Reformation,

Welche Halle auch beglucket,
Haſt du unſern Vatern ſchon

Groſſe Freude zugeſchicket,
Indem ihnen Sigismund
Eine Schule zugeſtund

 Ertzbiſchof von Magdeburg, Marggraf zu Bran

 deuihurge.

J



a4. J

Binnen dieſer langen Zeit
Haſt du durch dein gnadig Walten

Dieſes: Haus zur Frommigkeit
Und zur Wiſſenſchaft erhalten,

Auch zum. Pflanzen und Bemuhn
Deine Segenskraft verliehn.

ll

Jn veniſelben iſt dein Wort
Rein und unverfalſcht geblieben,

Und zugleich ſind immerfort

Kunſt und Sprachen hier getrieben, J
Daß viel Hundert mit Gebeyn
Darin unterrichtet ſeyn.

 6.
Nunmehr ſinds zweyhundert Jahr,

Daß du, HERR, in unſern Mauren
Unter mancherley Gefahr““)

Dieſe Schule laſſen dauren,

Da ſie bis auf dieſe Friſt
Deiner Vorſicht Denkmaal iſt.

 7. 4
Heute jauchzt und ſinget ſie

Frohe Dank: und Jubellieder.
Alt and Junge fallen hieVor dem Thron des Hochſten nieder,

Der das lzweyte JubelfeſtSie mit Freuden ſehen laßt.

Des Fouers! der Peu, bes Krieges, u. ſ w.



WE8.Ewig ſeny dir Preis und Ruhm,
Daß du unſre- Stadt beſchutzet,

Und auch das Gymnaſium
Noch bis ietzo unterſtutzet,

Daß es dir zu Ehren ſteht,

Und den Stiftungstag begeht.

v 9.
Habe Dank, daß du die Zucht

Vieler wohlqgelingen laſſen,
Die ſeither nicht ohne Frucht

Haufig in den Claſſen ſaſſen,
Da die Kirche und der Staat
Manches Glied gebrauchet hat.

10.Nun erhor, HErr, alles Flehn
Alle Wunſche und Gebete,

Die ietzt in die Hohe gehn,
Auf daß dieſes Hauſes State

Fur die Jugend ein Gebau
Reiner Lehr und Gitten ſey.

.11.
Schenke. deinen Geiſt und Kraft

Stets zum Pflanzen und BVegieſſen,
Laß auf Zucht und Wiſſenſchaft

Deines GStgens Stromlein flieſſen,

Daß Linſt dieſer Jubeltag
Glucklich wiederkommen mag.
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